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Durch die abendschule hat sich das gut eingespielt, dass sich auch der Werner
viel um Myriam kümmert. Er hat eine sehr herzliche beziehung zu ihr. Aber
wenn ich auch daheim bin, dann ist es doch die frau die zuständig ist — so ganz
die alte rolle; dann macht er einfach selbstverständlich feierabend. Das mag
mich manchmal schon. Wobei er schafft natürlich auch ganztags.
Sonst haben wir uns einfach die Sachen danach aufgeteilt, was wer besser kann.
Er macht vor allem die geldsachen, Versicherungen. Nach aussen, mit den ärzten,
therapien, schule und so, das mach vor allem ich. Ich habe es da schon einfacher
als zum beispiel eine freundin von mir. Mich können sie weniger wegschieben,
schon dadurch, dass ich mich selber auch auskenne in solchen institutionen und

jetzt natürlich durch die ausbildung. Ich komme mir manchmal fast überprivilegiert

vor. Aber ich muss auch viel kämpfen und es freut mich, dass ich das kann.
Ich habe das lange nicht gewusst."

Anne Hermanns, Gasometerstrasse 36, 8005 Zürich
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